
Fließtext C3-spaltig

Programm teasern Head C

Inhalt B

Fließtext AEditorial1-spaltig

Foto aOrangeTulpen

Joachim Paul

Fotob

Faksimi le Joachim Paul

13. Mai ist Muttertag

Keine Angst vor der neuen po-
litischen Kraft! Wir kommen
aus der Mitte. Wir haben zwar
keine perfekten Antworten, aber
doch hoffentlich die richtigen
Fragen. Die Themen unserer
Zeit sind zu groß und wichtig,
um sie mit durchgestylten Wor-
ten in einer Fernseh-Talkshow
abzufrühstücken. Lasst uns wie-
der gemeinsam an politischen
Themen arbeiten. Überall in
NRW. Alle zusammen. Klarma-
chen zum Ändern!
Für den Erfolg einer Partei sind
wohl zwei Dinge am wichtigs-
ten: Menschen, die sich enga-
gieren, und gemeinsame Ide-
en, die sie verbinden. Die ge-
meinsame Ursprungsidee ist:
für die Freiheit von Kommuni-
kation, Wissen und Kultur ein-

zutreten, gegen Überwachung,
Zensur und repressiven Kom-
merz. Als gemeinsamer ideolo-
gischer Unterbau dienen die
Ideale der Aufklärung, der Glau-
be an die menschliche Vernunft
und eine Verehrung der Bür-
ger,- Grund- und Menschenrech-
te. Die etablierten Parteien wür-
den das zwar auch alles unter-
schreiben, glauben aber, weiter
zu sein, weil sie als Realpoliti-
ker an der Vernunft der Men-
schen zweifeln. Besonders die
C-Parteien wissen, dass mit
Härte gegen Terror und Verbre-
chen mehr Wählerstimmen zu
holen sind als mit echten Grund-
und Bürgerrechtspositionen.
Die Piraten hingegen richten
ihre Positionen nicht an Umfra-
gen aus. Piraten sind basis-de-

Netzwerke, Schwarmintelligenz,
Bildung: Netzwerke aus Menschen,
Medien und Maschinen. Das Denken,
das zu unseren heutigen Problemen
geführt hat, ist nicht dasselbe
Denken, dass die Probleme lösen
wird. Piraten denken anders. Wir sind
ein Netzwerk. Ich möchte mit einem
Netzwerk in den Landtag einziehen,
um dort für Veränderungen zu sorgen.
Ich stehe für Open Access, freien
Zugang zum Bereich der Bildung.
Nordrhein-Westfalen ist das
Schlußlicht in Deutschland, was die
Klassenstärke angeht. Und wir haben
die geringsten Investitionen pro
Schüler, pro Jahr. Es gibt für mich
drei Werte, die sich in den letzten
Jahren als Piratenwerte
herauskristalisiert haben: das ist
Freiheit. Aber Freiheit funktioniert
nicht ohne Respekt und Solidarität.
Wir müssen deutlich machen, dass
wir Menschen ein Netzwerk sind,
dass unser Planet ein Netzwerk ist
und dass es garnicht anders geht, als
die Probleme über ein Netzwerk zu
lösen. Jeder soll seinen Teil als
Knoten, als ein wichtiges Element,
im Netzwerk übernehmen.

Keine Angstvor den Piraten

mokratisch. Jede Position
braucht echte innerparteiliche
Mehrheiten, und Taktieren ist
als unehrlich verpönt. So ma-
chen die Piraten, was sie für
richtig halten, und sind so, wie
sie sind, weil sie nicht anders
können. Darin liegt viel Kraft.
Und was für NRW als Kern-
Wahlkampfthemen gesetzt ist,
erfahren Sie auf den folgenden
Seiten!



Bildungspolitik Fracking

Datenschutz

Verbraucherschutz

NRW­Piraten haben ein Vollprogramm

Piraten stehen für Chancenge-
rechtigkeit in der Bildung. Pira-
ten planen dazu eine Reihe von
Initiativen, mit der das Bildungs-
niveau in NRW gesteigert und
Chancengerechtigkeit in der Bil-
dung hergestellt werden. Im Fo-
kus steht dabei unter anderem
die technologische Ausstattung
von Schülern und Schulen sowie
die Förderung einkommensschwa-
cher Familien.
„In NRW verläßt laut neuester
Statistik immer noch jeder 40.
Schüler die Schule ohne Ab-
schluss. Das ist eine viel zu hohe
Quote“, kommentiert Birgit Ryd-
lewski, Lehrerin und Mitglied im
Arbeitskreis Bildung der Piraten-
partei NRW. Die Piraten sehen
weitere Probleme, unter ande-
rem zu große Klassen und eine
ungenügende individuelle Förde-
rung der Schüler. „Hier müssen
wir den Hebel ansetzen, auch
wenn man dafür Geld in die Hand
nehmen muss. Bildungsausgaben
sind Investitionen, keine Kosten“,
sagt Rydlewski.
Fließende Schullaufbahn: Statt
starrer Klassen und Jahrgangs-
stufen treten die Piraten NRW
für ein flexibles Kurssystem ein,
das Schüler individuell fördert.

Zudem sollen die Klassengrößen
sinken: maximal 15 Schüler pro
Klasse bzw. Kurs.
IT-Initiative: „Insbesondere in Fa-
milien mit geringem Einkommen
haben Kinder immer noch keinen
gesicherten Zugang zu Compu-
tern oder dem Internet“, sagt Mo-
nika Pieper, ebenfalls Mitglied
des AK Bildung der Piratenpar-
tei NRW. Die NRW-Piraten halten
dies angesichts der immer grö-
ßer werdenden Bedeutung von
Computern und Internet in der
deutschen Wirtschaft für einen
unhaltbaren Zustand. „Chancen-
gerechtigkeit bei der Zukunfts-
gestaltung sieht anders aus“, kri-
tisiert Pieper.
PC und Internet für jeden: Die Pi-
raten NRW werden sich daher
dafür einsetzen, dass jeder Schü-
ler ab der 5. Klasse mit multime-
diafähigen Notebooks oder Net-
books ausgerüstet wird und Zu-
gang zum Internet bekommt. Es
gibt mittlerweile einen Schüler-
PC, der weniger als 3 Schulbücher
kostet. Hier braucht es einfach
neue Ideen und frische Köpfe.
„Bildung darf nicht vom Geldbeu-
tel abhängen. Wir wollen Chan-
cengerechtigkeit für alle Schü-
ler“, so Rydlewski.

Die Piraten NRW lehnen Hydrau-
lic Fracturing, auch Fracking ge-
nannt, als Gasfördermethode ab.
Bei diesen Vorhaben werden Bo-
den und Grundwasser großen Ri-
siken für uns und die zukünftigen
Generationen ausgesetzt. Das
Einbringen zahlreicher, zum Teil
hochtoxischer Stoffe mit unkon-
trollierter Ausbreitung lehnen wir
ab. Fracking muß verboten wer-
den: dafür setzen wir uns im Land,
im Bund und der EU ein. Um den
Energiebedarf der Zukunft zu de-
cken, setzen wir statt dessen auf
Effizienzverbesserungen, Einspa-
rungen und Generative Energi-
en, komplettiert mit modernen
Speichertechniken zum Ausgleich
der Verbrauchsschwankungen.
Das größte Fracking-Risiko ist si-

cherlich die Verseuchung des
Grundwassers und der Umge-
bung des Bohrlochs an der Erd-
oberfläche. Weil sich die künstli-
che Rissbildung beim Fracking
weder kontrollieren noch steu-
ern läßt, können Risse prinzipbe-
dingt auch an unerwünschten
Stellen entstehen. Über Wassera-
dern wird das Gift dutzende Ki-
lometer weit transportiert: auch
in Gebiete wo kein Fracking-Bohr-
loch ist.

Die NRW-Piraten wollen den Ver-
braucherschutz als neues Kernthe-
ma erschließen. Dabei sind sich
die NRW-Piraten bewusst, gegen
starke Lobbyverbände angehen
zu müssen.
Im Verhältnis zwischen Herstel-
ler, Vertreiber und Verbraucher
ist der Konsument der
Schwächere. Die NRW-Piraten
werden den berechtigten Inter-
essen der Verbraucher, zum Bei-
spiel Datenschutz und Transpa-
renz, insgesamt mehr Geltung
verschaffen. Ein wichtiges Ziel
auf diesem Weg sehen wir in der
Verankerung des Verbraucher-
schutzes in der Landesverfas-
sung. Das soll Verbraucherschutz
zum integralen Bestandteil jegli-
cher Politik machen, indem Aus-
wirkungen und Folgen geplanter

Gesetze für Verbraucher beach-
tet und berücksichtigt werden.
Verbraucherschutz-Organisatio-
nen wie Verbraucherzentralen
müssen mehr Einfluß bekommen!
Von einem starken Verbraucher-
schutz profitiert auch die Wirt-
schaft. Eine Marktbereinigung
durch Verschwinden der schwar-
zen Schafe aus dem Marktgesche-
hen ist ebenso willkommen, wie
die Stärkung der Unternehmen,
die sich unter dem Aspekt des
Verbraucherschutzes bewähren.
Diese werden sich auch im inter-
nationalen Wettbewerb besser
positionieren. Datenschutz und
Transparenz sind fundamentale
Bestandteile des Verbraucher-
schutzes und Kernthemen der
Piraten.

Piraten in NRW fordern die
weitergehende Optimierung des
Datenschutzes. Unbedingt
vermieden werden muss die
komplett vernetzte staatliche
Datenerhebung (Stichwort:
INDECT). Sonst verlieren wir
unsere Privatsphäre und unsere
informationelle Selbstbestimmung.

Open Data, Open Government/E-
Government dürfen nicht nur
Schlagwort bleiben: zum Beispiel
müssen alle Haushaltspläne in
gängigen Datenformaten kostenlos
downloadbar sein. Dazu brauchen
wir in NRW neben dem
Datenschutz- einen Landes-
Informationsfreiheitsbeauftragten!



E­Zigarette

Wirtschaft und Finanzen

Bauen und Verkehr

Freie Software

Klarmachen zum Ändern in NRW

Die NRW-Piraten streben an, das
Verkehrskonzept grundlegend zu
ändern. Durch steigendes Ver-
kehrsaufkommen, Baustellen und
Fehlplanungen kommt es zu im-
mer längeren Staus. Das macht
eine konsequente Fokussierung
auf den öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) unumgäng-
lich. Die NRW-Piraten setzen sich
für ein engmaschigeres Netz der
Verkehrslinien sowie eine häufi-
gere Bedienung der Linien ein.
Verbesserte Verbindungen aus
dem Umland der Städte in die
Stadtzentren gehören ebenfalls
dazu. Beispielsweise lassen sich
Eisenbahnverbindungen in das
Straßenbahnnetz nach dem Vor-
bild der Region Karlsruhe einbin-
den.

Die NRW-Piraten sind davon über-
zeugt, dass ein fahrscheinfreier
ÖPNV nicht nur für die Gesell-
schaft, sondern auch für die Wirt-
schaft langfristig einen Gewinn
darstellt. Der fahrscheinfreie Nah-
verkehr ermöglicht, mehrere Zie-
le zugleich zu erreichen. Städte
als zusammenhängender Lebens-
raum werden aufgewertet. Der
öffentliche Personennahverkehr
zum Nulltarif steigert die Anzie-
hungskraft unserer Städte. In
ländlichen Gebieten können
schwach genutzte Strecken wie-
der sinnvoll bedient werden. Ein-
kommensschwache Verkehrsteil-
nehmer werden finanziell entlas-
tet. Wir setzen uns dafür ein, in
der anstehenden Legislaturperi-
ode Pilotprojekte umzusetzen.

Im Dezember des vergangenen
Jahres wurde vom Gesundheits-
ministerium Nordrhein-Westfa-
len verfügt, dass nikotinhaltige
Liquids für e-Zigaretten dem Arz-
neimittelgesetz unterworfen wer-
den. Dadurch wurde der Handel
praktisch untersagt. Das Ober-
verwaltungsgericht (OVG) NRW
hält dies für rechtswidrig.
Die Piratenpartei NRW erwartet,
dass das Gesundheitsministeri-
um endlich seine Blockadehal-
tung aufgibt, sich der geltenden
Rechtslage fügt und die erforder-
liche Grundlagenarbeit veran-
lasst. „Für die Aufrechterhaltung
des Verkaufsverbots für Liquids
besteht nach derzeitigem Erkennt-
nisstand kein Anlass“, sagt An-
dreas Rohde vom Arbeitskreis

Drogenpolitik der PIRATEN NRW.
„Wir haben bei der Thematik e-
Zigarette bereits mehrfach eine
sachorientierte Vorgehensweise
angemahnt. Die Freiheitsrechte
der Bürger müssen gewahrt blei-
ben“, ergänzt Dietmar Schulz von
Arbeitskreis Gesundheitspolitik
der NRW-PIRATEN.
„Kurz gesagt: Das neu aufgekom-
mene Genussmittel e-Zigarette
ist so zu behandeln, wie wir es
für jedes Genussmittel mit mög-
licherweise risikobehafteten Ne-
benwirkungen fordern“, fordert
Rohde. „Nur so können die Grund-
lagen dafür geschaffen werden,
dass mündige Verbraucher selbst
entscheiden können, welchen
möglichen Risiken sie sich aus-
setzen möchten.“

FLOSS ist freie Software, die frei
eingesetzt, verändert und kopiert
werden darf und deren interne Ab-
läufe transparent offen gelegt wer-
den. In ausnahmslos allen Berei-
chen des öffentlichen Dienstes in
NRW werden jedes Jahr Kosten für
die Lizenzierung proprietärer Soft-
ware fällig. Das wollen wir mit
FLOSS sparen. Außerdem ist durch
eine solche Migration eine Stimu-
lation des Arbeitsmarktes für IT-
Fachkräfte zu erwarten. Die NRW-
Piraten möchten hier Pilotprojekte
hin zu FLOSS.
Wir werden den Aufbau von Bür-
gerdatennetzen in Nördrhein-West-
falen unterstützen, um jedem die
Teilnahme am Netz zu ermöglichen.
Sie können auf dem Land die Netz-
anbindung verbessern.

Es ist speziell in der Wirtschafts-
politik verheerended, dass die
Regierung ihre Entscheidungen
immer häufiger auf kurzfristige
Aspekte richtet. Da “langfristig“
für Politiker jedoch bedeutet,
auf den Termin der nächsten
Wahl zu schielen, droht das Land
NRW entscheidende Weichen-
stellungen für die Zukunft zu
versäumen. Die NRW-Piraten
setzen sich für ein Umdenken
von einer re-aktiven Wirtschafts-
politik zu einer strategischen
pro-aktiven Steuerung des Lan-
des in die Zukunft ein.
In einer globalen Wirtschafts-
welt ist Lobbyismus und Korrup-
tion immer stärker zu einem Pro-
blem für den freien Markt und
die Bürger geworden. Auch auf

Landesebene. Die NRW-Piraten
setzen sich daher für eine Ein-
dämmung des Einflusses von
Lobbyistengruppen ein. Insbe-
sondere fordern die Piraten
Sperrfristen für Politiker, die in
die Wirtschaft gehen. Die
Milliardenverluste der WestLB
sind transparent aufzuklären,
die Bürger von NRW haben einen
Anspruch auf diese Information.
Die NRW-Piraten sind strikt ge-
gen die Subventionierung von
bedrohten Konzernen, um die
dortigen Arbeitsplätze zu erhal-
ten. Meistens betreffen solche
“Rettungs-Pakete” Unternehmen
aus wachstumsschwachen oder
schrumpfenden Branchen. Zahl-
reiche Beispiele belegen, dass
mit diesen Maßnahmen das un-

vermeidliche Ende meist nur hin-
ausgezögert wird. Die gespar-
ten Mittel sollten in die Förde-
rung von Firmen aus
Zukunftsbranchen investiert wer-
den.
Nie wieder Cross-Boarder-Lea-
sing: Städte in NRW haben ihre
Kanalisation an einen Investor
in die USA verkauft und dann
wieder zurückgeleast. In der
Wirtschaftskrise brachte das er-
hebliche Probleme mit sich. Die
NRW-Piraten sehen aber die Ge-
fahr, dass ähnliche Modelle in
wirtschaftlich besseren Zeiten
erneut zum Thema werden. Wir
wollen daher erreichen, dass Fi-
nanzierungsmodelle in Zukunft
kritischer geprüft und Modelle,
die ähnliche Risiken aufweisen,
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